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Vierzehnte Scene .

Madam Loͤwe und Buſch .

M. Löwe . Nun , mein Herr . Ihr

Ausſpruch ?

Buſch . Huͤlfe iſt moͤglich.

M . Loͤwe . Sie hoffen wirklich ?

Buſch . Ich hoffe .

M. Löwe . O dann ſind Sie mir ein

Bote des Himmels ! — Jetzt , mein Herr ,

muß ich Sie mit der ganzen Lage meines

Hauſes bekannt machen , um Ihren Eifer

anzuſpornen .

Buſch . Deſſen bedarfich nicht .

M . Lowe . Wir ſind reich , mein Ge⸗

mahl ſteht in großem Anſehn ; ſchenken Sie

unſerm einzigen Sohn das Tageslicht wie⸗

der , ſo befoͤrdern Sie zugleich die herrlich—⸗

ſten Entwuͤrfe fuͤr den Glanz unſeres Hau⸗

ſes . .
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ſes . Rechnen Sie daher auf eine fuͤrſtli⸗

che Belohnung .

Buſch . Das thue ich , gnaͤdige Frau .

Der Preis , den ich auf meine Kunſt ſetze,

iſt ſehr hoch.

M. Löͤwe . Fodern Sie .

Buſch . Ich kein Geld .

M Löwe . Was ſonſt

Bu ſch . Ich ſuche eine liebenswurdige

Gattin , und hoffe ſie in dieſem Hauſe ge —

funden zu haben .

M . Lowe . In dieſem Hauſe?
BBuſchh. Ihre Mademoiſelle Sieeftoch⸗

ter —

M. Löwe . Wie mein Herr ? —

Buſch . Ein gluͤcklicher Zufall hat

mich einigemak mit ihr in Geſehef ge⸗

bracht.
M. Löwel . Davon hat ſie mir nichts

geſagt.

Buſch . Vielleicht uͤberſah ' ſie mich ;

aber der Eindruck , den ' ſie auf mein Herz

mach—⸗
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machte , iſt unverloͤſchbar ! und wenn es

mir gelingt , Ihr den Bruder wieder zu

geben , ſo fodere ich zum Lohn die Hand

der Schweſter .

M. Löͤwe . Sonſt nichts ?

Buſch . Mich duͤnkt , ich fodere ſehr

viel .

M . Löwe . Nach dem mans nimmt .

Freylich wir kennen Sie nicht . Ihre Her —

kunft — Ihre Umſtaͤnde —

Buſch . Meine Herkunft iſt untadel⸗

haft ; mein Brod erwerbe ich durch Fleiß

und Verdienſt . Waszich ſage , kann ich be⸗

weiſen .

M . Löͤwe . Aber Sie kennen ja das

Maͤdchen noch nicht ?

Buſth . Oich kenne ſie .

M. Loͤwe . Sie hat ihre kleinen Lau⸗

nen und Grillen .

Buüſch . Wer hat deren nicht zuwei⸗

len ? die Liebe ſchont und tragt .
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M. Loͤwe . Ich zweifle ſogar , daß ſie

ohne Zwang in dieſe Verbindung willigen

wird .

Buſch . Wenn ſie ſich weigert , ſo ha—

ben Sie nichts verſprochen .

M. Loͤwe . ( beyſeite . ) Das koͤmmt

zu rechter Zeit . Das waͤre eine trefliche

9
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die Dirne los zu werden .

( laut . ) Wir muͤſſen doch vorher mit mei —

nem Manne —

Buſch . Allerdings .

M . Löwe . Cgeht an des Kanzlehdirec⸗

tors Thüre . ) Kotnmen Sie heraus mein

Schatz ,

Loͤwe . ( inwendig . ) Ich habe keine

Zeit .

M. Löwe . Es iſt nothwendig , Sie

muͤſſen heraus kommen .

Funf⸗
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